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Biotopname

Standort /Geologie

Kesselmoor 250 m NW Zierzsee

vermoorte Senke im kuppigen, endmoränennahen
Sander
Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Roggentin (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-
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X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TM S

56

FG F

61

PM S

51

LS E

4
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Seggen-Wollgras-Ried, Torfmoos-Seggen-Ried, Torfmoos-Pfeifengras-Stadium, Flutschwaden-Randsumpf, Wasserstern-Flur,
Wasserlinsen-Schwimmdecke.
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Biotop-Nr.

--
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X

Das kleine, gut erhaltene Kesselmoor befindet sich 250 m W der NW-Bucht des Zierzsees in einem System von drei miteinander 
verbundenen Senken in der kuppigen, endmoränennahen Sanderlandschaft, umgeben von strukturreichem Laubmischwald. Im N kreutz ein 
Waldweg auf einem flachen Sattel. Auf dem nassen, mesotroph-sauren Moor sind Torfmoos-Seggenriede mit Beständen von v.a. Schnabel-
Segge ausgebildet, in den zentralen Bereichen kommt das Scheidige Wollgras zur Dominanz. Charakteristische Zwischenmoorarten sind 
ferner u.a. Faden-Segge, Grau-Segge und Schmalblättriges Wollgras. Kleinflächig kommen von Pfeifengras, Hunds-Straußgras und 
Torfmoosen bestimmte Bereiche vor. Im überstauten Randsumpf kommen nähstroffreichereFlutrasenarten sowie Wasserstern, das 
Lebermoos Riccia fluitans und Kleine Wasserlinse vor. Lückige Gehölze aus Kiefer und Birke sowie zahlreiche Totholzstämme befinden sich 
im zentralen Bereich und prägen das Biotop. Der Schlenkenanteil ist insgesamt hoch. Die Ränder werden meist von den Laubbäumen 
beschattet.
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g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

k

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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N
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O
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SW
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Sphagnum fallax

Calamagrostis canescens Carex rostrata Eriophorum vaginatum Molinia caerulea
Lemna minor Agrostis canina Thelypteris palustris

Betula pubescens Glyceria fluitans Alnus glutinosa Carex canescens
Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Sphagnum palustre Vaccinium oxycoccus
Callitriche spec. Carex lasiocarpa Deschampsia cespitosa Aulacomnium palustre
Leucobryum glaucum Polytrichum commune Fagus sylvatica Pinus sylvestris
Bidens cernua Carex elata Carex elongata Carex nigra
Galium palustre Lemna trisulca Pteridium aquilinum Pleurozium schreberi
Riccia fluitans Sphagnum squarrosum Calliergon stramineum


